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Bergtour Sücka-Wanghöhe-
Platta-Triesen am Sonntag 
D e r  Alpenverein  bietet a m  Sonntag,  d e n  1. 
Augus t  w iede r  e inmal  e ine  Tour  im L a n d e  
se lber  an.  Während  d e r  Fürstensteig u n d  
Dreischwesternste ig  bekannt  ist und  viel be 
sucht  wird,  s o  wird  die südseit ige Gra twan
de rung  zwischen  Rheintal und  Valiinatal 
wen ige r  begangen.  Dabei ist die Auss ich t  
z u m  grünen  S tausee  in Steg o d e r  h inun te r  
nach  Balzers u n d  hinaus  ins Sarganser land  
ebenfal ls  bee indruckend.  

Die  Wanderung  bietet ke ine  besonde ren  
Schwier igkei ten u n d  dauert  insgesamt  c a .  
sechs  Stunden.  Von d e r  A lp  S ü c k a  steigt d e r  
Weg  gemächl ich  z u m  Krüppel  (1707 m )  u n d  
d a n n  steiler und  sonniger  z u m  Heubüh l ,  
d e m  höchsten Punkt  der  Tour  a u f  1986 M e 
ter. Es  folgt ein langer  Abstieg hinunter  ü b e r  
Platta, Münz ,  Bad Vogelsang nach Tr iesen .  
Treffpunkt  ist a m  Sonntag,  d e n  I. Augus t  
u m  8.45 U h r  be im  grossen Parkplatz  n a c h  
d e m  Tunnel  in Steg. Postauto ab Vaduz u m  
8 .20  Uhr. Auskünf te  erteilt d e r  Tourenle i ter  
S recko  Kranz  a m  Samstag zwischen 17 u n d  
18 U h r  unter  d e r  Tel.-Nr. 392  31 4 3 .  

Liechtensteiner  Alpenvere in  

«LKW» schwer im Kommen 

S C H A A N W A L I )  - Heute  wird beim U m 
spannwerk Eschen der  Liechtensteinischen 
Kraftwerke ( L K W )  ein Schrägregler-Trans-
formator angeliefert. Dies geschieht i m  Z u 
sammenhang  mit der  neu erstellten Verbin-
dungsleitung nach Feldkirch. Denn ers tmals  
seit 5 0  Jahren werden die L K W  in naher  Z u 
kunft wieder  S t rom aus Österreich beziehen.  
Der  Transmlbrmator  wird aus  Regensburg 
angeliefert, wobei man dabei  a u f  ein mehr
achsiges Spezialfahrzeug angewiesen ist. E s  
verfügt ü b e r  spezielle Manövrierfähigkei t  
und bietet opt imale  Gewichtsverteilung. Nur  
bedingt  zerlegbar wiegt d e r  Transformator  
105 Tonnen. Es wird der  grösste j e  in Liech
tenstein aufgestellte Transformator  sein,  (mr)  

jmtMiwm* 
Der Ideenkatalog 2004 der 
Kinderlobby Schweiz 
L E N Z B U R G  - Bereits z u m  11. Mal  feiert 
die Schweiz  a m  20. November  den Tag  d e s  
Kindes. Auch  dieses Jahr  publiziert d ie  Kin
derlobby Schweiz  den  Ideenkatalog, d e r  d a s  
diesjährige T h e m a  der  Partizipation von  Kin
dern  aus anderen Kulturen aufgreift u n d  ne 
ben  Hintergrundinformationen auch prakti
sche  Tipps liefert. De r  Ideenkatalog d e r  Kin
derlobby Schweiz  bietet als Impulsheft  inte
ressante Beiträge verschiedener Autorinnen 
und  Autoren. Gemäss  d e m  Jahresmot to  «Wir  
sind da! Kinder  aus anderen Ländern wirken 
mit», steht d i e  Möglichkeit  d e r  Beteiligung 
von ausländischen Kindern im Zentrum. Es 
k o m m e n  direkt Betroffene, Kinder  und  Er
wachsene,  Inländerinnen und  Fremdländer,  
zu  Wort. Die  Themen  Intergration, Schule ,  
Freizeit und  Recht  werden  berücksichtigt.  
D e r  Hauptteil des  Heftes widmet  sich kon
kreten Projekten und Möglichkeiten, w ie  d a s  
T h e m a  mit und  für Kinder  umgesetzt  werden  
kann.  Die vielfältigen Beispiele zeigen auf ,  
dass  Partizipation von Kindern anderer  Kul
turen kein Hexen werk ist, sondern in vielen 
Angeboten  einfach unigesetzt werden kann.  
Bestelladresse: Kinderlobby Schweiz ,  Post
fach 4 1 6 , 5 6 0 0  Lenzburg, Tel. 062  888  01 88, 
Fax  0 6 2  888  01 01,   info@kinderlobby.ch,  
www.kinderlobby.ch.  (PD)  

«Gangbare» Weinlehre 
Weinpfad mit zwölf Stationen im Herawingert in Vaduz 

VADUZ- Zahlreiche Weinlieb
haber  kamen zur Eröffnung d e s  
Weinpfades Herawingert bei 
der  Hofkellerei Vaduz. Ein Gang 
durch den  Wingert lohnte sich 
bisher allemal,  doch se i t  
gestern ist  e r  gleichzeitig noch 
lehrreich. 
Mit  d e r  E rö f fnung  d e s  Weinpfades  
im fürstl ichen Herawinger t  ist Va-

, d u z  u in  e ine  At t rakt ion  reicher .  
Ent lang d e s  Weges  i m  Herawinger t  
informieren z w ö l f  Tafeln in Wort  
und Bi ld  ü b e r  d e n  Verlauf des  Reb 
j ah re s  von d e r  Rebe  bis z u m  Wein .  

Im Jahre  2003 gestaltete Mar tha  
G r i e b l e r  d i e  B r i e fmarkense r i e  
« D a s  J a h r  d e s  Winzers» .  D ie se  
Marken  z ieren  n u n  d ie  Informa-
tionstafeln d e s  Weinpfades z u s a m 
m e n  mi t  kurzen ,  leicht verständ
l ichen Texten.  Start d e r  anschaul ich 
i l lustrierten Weinreise ist a m  E in 
g a n g s t o r  d e s  H e r a w i n g e r t s  m i t  
e ine r  kurzen  Erklärung über  d e n  
Rcbschnit t .  In wei teren e l f  Stat io
nen w e r d e n  d i e  verschiedenen A r 
be i t en  w ä h r e n d  d e s  R e b j a h r e s  
.geschildert - das  Aufbinden d e r  
Reben,  d i e  Bodenbearbei tung,  d a s  
Einscli laufen d e r  Triebe,  die Laub 
arbei ten,  d i e  Weinlese.  Mit den In
fo rma t ionen  ü b e r  d ie  Kel terung,  
d ie  e r s te  Verkostung des  noch j u n 
g e n  Weines  u n d  schliesslich ü b e r  
d i e  mancheror t s  praktizierte Eis
weinlese ,  ende t  d e r  Weinpfad vo r  
d e n  Toren d e r  Fürst l ichen Hofkel -
Icrei. 

Von der  Theorie zur Praxis 
Wer  d e r  theoretischen Abhand

lung e ine  praktische folgen lassen 
möch te ,  k a n n  natürlich die fert igen 

In vino veritas: Oer «Wahrheit» auf  d e r  Spur im Weinlehrpfad Herawingert in Vaduz. 

Weine in d e r  Hofkel lerei  degust ie
ren und e in  fürstl iches Wein juwel  
mit nach Hause n e h m e n .  Interes
sant  ist d e r  Weinpfad  a b e r  n icht  nu r  
für den  weininteress ier ten Touris
ten. A u c h  für  Lel i rpersonen mit  ih
ren Schülern  bietet  s ich  d e r  Wein 
pfad  z u r  Wissensvermi t t lung  a n .  
Die  ers ten Stat ionen führen a n  d e r  
weit  verbreiteten Blauburgunder 
traube vorbei,  im letzten Drittel ist 
d e r  Sor tengar ten  von  , besondere r  
Bedeutung.  Über 4 0  verschiedene 
europäische* R e b s o r t e n  w a c h s e n  
hier  un t e r  besten k l imat i schen  Ver
hältnissen. Aus  d iesen  R e b e n  wird  

d e r  beliebte Vaduzer Sor tengar ten  
Pinot  N o i r  Fcderweis.s gekel ter t .  

Botschafter Liechtensteins 
Folgt  m a n  d e m  kürzlich eröffne

t en  Tour i s t enp fad  « M i t  G o e t h e  
d u r c h  Vaduz», kreuzt  s ich  d iese r  
mit  d e m  Weinpfad.  Ein Besuch  von 
Vaduz  wi rd  noch  «geis t re icher» .  
Allein s chon  durch  d ie  Kombina 
tion von Br ie fmarken  und  Wein  ist 
d e r  Weinpfad  wohl  wel twei t  e inz ig
artig. Goe the ,  fürst l icher  W e i n  u n d  
Liechtens te iner  Br iefmarken s ind 
d i e  « b e r ü h m t e s t e n  B o t s c h a f t e r »  
Liechtensteins  u n d  machen  s o  äus 

serst attraktiv Werbung für  L i e c h 
tenstein.  

Dank für Zusammenarbeit 
D a s  Projekt «Weinpfad» ge lang mit 

der Unterstützung und d e m  Engage

ment der G e m e i n d e  Vaduz, Liechten

stein Tourismus  und d e m  A m t  für 

Bricfmarkcngestaltung, w i e  Erwin G i s -

ler bei der Eröffnung bei der Hofkel le

rei dankend crsvlihnte. Anschl iessend 

an d ie  theoretische Führung durch d e n  

Rcbbcrg bot s ich den Interessierten d i e  

Ge legenhe i t ,  s i c h  praktisch an d e n  

köstlichen Produkten der Hofkellerei 
zu probieren. ( p d / m r )  

Damit Kinder nicht ins Schwimmen kommen 
Damit der Badespass zum sicheren Vergnügen wird, gilt e s  Regeln zu beachten 

VADUZ - Gegen die orangen 
Schwimmflügel kann sogar der  
aufblasbare Nemo einpacken. 
In Sachen Schwimmhilfe sind 
die a n  den Armen befestigten 
Luftbeutel noch immer e t w a s  
vom Sichersten. Trotzdem gilt: 
Kinder in Schwimmbädern nie 
unbeaufsichtigt  lassen, denn 
schon in ein paar  Zentimeter 
tiefem Wasser  können Kleinkin
der  ertrinken. 
» Doris Meier  . 

2 2  Personen  s ind bis Mit te  Juni  in 
d e r  S c h w e i z  er t runken.  I m  J a h r  
2003  e r t r anken  88  Personen,  71 d a 
v o n  in  f l i e s senden  G e w ä s s e r n .  
Jähr l ich  verunfal len rund 14 0 0 0  
Personen  be im  Wassersport  ( H o c h -

ilmWBl 
• N i e  ü b e r h i t z t  i n s  W a s s e r  
spr ingen.  D e r  Körpe r  b r auch t  
Anpassungsze i t .  
• K le ine  K i n d e r  n i e  u n b e a u f 
sicht igt  a m  Wasse r  lassen. S i e  
kennen  ke ine  Gefahren .  
• L u f t m a t r a t z e n  u n d  
S c h w i m m h i l f e n  gehören  n ich t  
ins  t i e fe  Wasser. S i e  b ie ten  k e i 
n e  Sicherhei t .  
• N i e  m i t  vo l l em o d e r  g a n z  l e e 
r e n  M a g e n  schwimmen .  N a c h  
d e m  E s s e n  2 S tunden  w a r t e n .  
A lkoho l  me iden .  
• N i c h t  in trübe o d e r  u n b e k a n n 
t e  G e w ä s s e r  spr ingen.  U n b e 
kanntes  kann  Gefahren  bergen.  
• L a n g e  Strecken n ie  a l l e ine  
s c h w i m m e n .  D e r  best t rainier te  
Körper  kann  e ine  S c h w ä c h e  e r 
le iden.  

r cchnung  bfu 2000) ,  3 0  davon töd
lich. Unfal lursachen sind of t  m a n 
g e l n d e s  G e f a h r e n b e w u s s t s e i n ,  
Leichtsinn o d e r  Übermut .  Kinder  
sind besonders  gefährde t .  Se lbs t  
w e n n  s ie  Schwimmhi l f en  t ragen,  
m ü s s e n  s ie  i m m e r  beaufs ich t ig t  
werden. D a s  Ertr inken ist die zwei t 
häufigste Todesursache  bei d e n  u n 
ter  16-Jährigen. D e r  Verkehrsunfall  
steht an erster Stel le .  

Risiko minimieren 
Die Betreiber d e s  S c h w i m m b a 

des  Mühleholz  Vaduz sind sich d ie 
se r  Ge fah r  bcvvusst. Die  Bademeis 
t e r  s ind deshalb sehr  gut  in Ret -
tungschwimmen,  Erste Hil fe  u n d  
l ebens re t t ende  M a s s n a h m e n  g e 
schult. Sie behalten d i e  S c h w i m m 
becken s tändig i m  Auge .  Dennoch :  
«Pass ie ren  k a n n  i m m e r  e t w a s » ,  
sagt  Bademeis t e r  Rend  O t t  u n d  
klopft  a u f  Holz, «bisher  hat  s ich  
h i e r  i m  M ü h l e h o l z  noch  k e i n  
s chwere r  Unfall ereignet .» E r  a p 
pelliert v o r  a l lem a n  d i e  Eigenver
a n t w o r t u n g  d e r  El tern :  « E s  ist 
wicht ig,  dass K i n d e r  i m  S c h w i m m 
b a d  n i e  unbeau f s i ch t i g t  s i nd ,  
aus se rdem sollten Kinder ,  die n o c h  
n i c h t  o d e r  n u r  u n g e n ü g e n d  
s c h w i m m e n  k ö n n e n  in B e c k e n n ä 
h e  s tändig  S c h w i m m f l ü g e l o d e r  e i 
n e  S c h w i m m w e s t e  tragen. S o  las
set! s i ch  Unfä l l e  vermeiden.»  Von 
Schwimmre i f en  rät O t t  ab: « W e n n  
e in  Kind ,  d a s  e i n e n  Schwimmre i f  
fest u m  d e n  B a u c h  ha t ,  kippt,  d a n n  
steht  e s  kop fübe r  im Wasser  und  
k a n n  s i c h  n i c h t  m e h r  be f re i en .  
W e n n  d e r  Sc l iwimmrei f  zu locker 
sitzt, d a n n  k a n n  e s  be im Baden 
rausni tschcn u n d  s o  ist a u c h  ke ine  
Sicherhei t  gewährleistet .  M i t  d e n  
Schwiminf lüge ln  k a n n  d ies  n ich t  

Die altbewährten Schwimmflügel sind die sichersten Schwlmmhilfen, bei 
Schwimmreifen ist Vorsicht geboten. 

passieren,  d a m i t  können  d i e  K inde r  
n icht  kippen.» A u c h  d i e  S c h w i m m 
tiere, a l so  d i e  aufblasbaren'  Kroko
dile,  N e m o s  u n d  Delf ine s ind  m e h r  
als Spielzeug,  denn  a ls  S c h w i m m 
hilfe geeignet .  D ie  K inde r  k ö n n e n  
abrutschen u n d  d a s  T ie r  ver l ieren.  
D e s w e g e n  ist e i ne  K o m b i n a t i o n  
a u s  Schwimmflüge l  u n d  aufb lasba
r e m  T ie r  a m  sinnvollsten. Ins F re i 
b a d  dürfen  K inde r  grundsätz l ich  a b  
acht  Jahren  ohne  Beglei tung.  R e n 6  
Ott  rät abe r  davon ab,  s o  j u n g e  K i n 
d e r  schon al leine ins- Sc l i immbad  
zu  schicken:  «Kinder  in d iesem A l 
ter können d i e  Gefah ren  n o c h  n icht  
e inschätzen .»  

Bänkle vor dem Decken 
A u c h  d i e  m e i s t e n  E l t e r n  k e n n e n  

d i e s e  G e f a h r e n ,  A m  R a n d  d e s  E r 

l e b n i s b e c k e n s  s i n d  d e s h a l b  e x t r a  
B ä n k e  a n g e b r a c h t  w o r d e n ,  d a m i t  
E l t e r n  i h r e  K i n d e r  v o n  a u s s e r h a l b  
d e s  W a s s e r s  b e o b a c h t e n  k ö n n e n .  
« M e i n e  T o c h t e r  i s t  f ü n f  J a h r e  
a l t » ,  s a g t  Pa t r i c i a  Drun inge r ,  d i e  
e s  s i c h  a u f  e i n e m  d e r  B ä n k c h e n  
b e q u e m  g e m a c h t  h a t ,  « ich  b i n  i m 
m e r  d a b e i ,  w e n n  s ie  ins  W a s s e r  
w i l l . »  

D i e  K i n d e r  v o n  G e r d a  E l s e n 
s o h n  s i n d  bere i t s  e l f  u n d  neun  J a h 
r e  alt u n d  k ö n n e n  schon  s c h w i m 
men ,  d e n n o c h  sitzt auch  s ie  a u f  
d e m  Bi inkchen u n d  beobach te t  s i e .  
«S icher  ist s icher»,  sagt  s i e  u n d  
lacht, «das  F re ibad  M ü h l e h o l z  is t  
s chön  f ü r  Kinder.  D e r  S iche rhe i t s 
s t a n d a r d  i s t  h o c h .  S e i t  d a s  
S c h w i m m b a d  u m g e b a u t  ist, i s t  e s  
a u c h  übers ich t l icher  g e w o r d e n . »  


